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Information und Transparenz für die Energiekunden –  
der Gastarifkalkulator geht online 
Kalkulator als Impulsgeber für den Wettbewerb – Bereits mehr als  
2.000 gewechselte Gaskunden – Positive Bilanz nach rund 4 Monaten 
Gasliberalisierung – Netztarifprüfungen laufen bereits 
 
 
Wien (23. Jänner 2003). – Es ist so weit: Der Gastarifkalkulator geht am 23. Jänner 

online. Damit besteht nun auch für alle Gaskunden die Möglichkeit eines objektiven 

Gaspreisvergleiches, der es den Konsumenten erleichtern soll, sich im Dschungel 

der Tarife zurecht zu finden. Er ermöglicht somit den Internetznutzern, 

Preisvergleiche auf Basis eines individuellen Verbrauchsverhaltens in einer 

bestimmten Region vorzunehmen. 

 

Der Gastarifkalkulator ist ein Gemeinschaftsprojekt der E-Control mit der 

Wirtschaftskammer und der Arbeiterkammer. „Dass der Kalkulator nicht – wie beim 

Strom – bereits zu Liberalisierungsstart am 1. Oktober 2002 online gegangen ist, 

liegt an der kurzen Vorbereitungszeit und daran, dass die 

Systemnutzungstarifverordnung erst Ende September veröffentlicht wurde. Deren 

Struktur ist aber die Voraussetzung für die Erstellung der Applikation für den 

Gastarifrechner.“, erläutert der Geschäftsführer der Energie-Control GmbH, DI Walter 

Boltz.  

 

Stromtarifkalkulator noch immer sehr gefragt 
Die Erfahrungen der E-Control haben klar ergeben, dass der Tarifkalkulator einen 

festen Platz bei Fragen im Zusammenhang mit Transparenz und Übersichtlichkeit 

des liberalisierten österreichischen Energiemarktes hat. „Dies zeigt sich deutlich 

darin, dass seit 1. Oktober 2001 mehr als 200.000 Abfragen über den Kalkulator 

gemacht worden sind.“, ist Walter Boltz von der Wichtigkeit dieses 

Informationsinstrumentes überzeugt. Im Jahr 2002 wurde der Tarifrechner laufend an 

neue Marktgegebenheiten und geänderte Rahmenbedingungen angepasst sowie im 

Design adaptiert. 

 



Überblick auf einen Klick 
Wie beim Stromtarifkalkulator wird auch beim Gastarifrechner dem Internetbenutzer 

die Möglichkeit einer „einfachen Variante“ und die einer „Profivariante“ eingeräumt. 

Bei der einfachen Variante werden Einstellungsparameter wie Netzebene und 

Abnahmeart bereits vorweggenommen, das bedeutet bei Gas, dass von der 

Netzebene 3, nicht gemessene Leistung ausgegangen wird. Der Kunde hat die 

Möglichkeit, seinen Verbrauch in m3 oder kWh einzugeben. Wenn ein Konsument 

seinen Verbrauch nicht kennt oder keine Rechnung zum Nachlesen zur Hand hat, so 

steht ihm den eigener Verbrauchsrechner zur Verfügung. In der Profivariante muss 

der Anwender diese Entscheidungen selbst treffen. Die Profivariante ist somit vor 

allem für Gewerbebetriebe mit einem leistungsgemessenen Verbrauch relevant.  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
 

 
 



 
 

 
 
„Derzeit können beim Kalkulator entweder Strom- oder Gasangebote abgefragt 

werden. Künftig wird aber auch die Abfrage von Kombinationsangeboten möglich 

sein.“, erklärt Walter Boltz, welche Weiterentwicklung beim Kalkulator in den 

nächsten Wochen noch zu erwarten ist. 

 
Kundenberatung der E-Control wird intensiviert 
Der Tarifkalkulator ist eines der wichtigsten Instrumente der E-Control im Rahmen 

ihrer Servicetätigkeit für die Energiekunden in Österreich. Die 

Konsumenteninformation soll in den nächsten Monaten noch weiter intensiviert 

werden. An die Streitschlichtungsstelle, die seit 1. Oktober 2002 bei der E-Control 

eingerichtet ist, werden ja nicht nur Beschwerden über die Qualität einer 

Dienstleistung oder über nicht nachvollziehbare Rechnungsbeträge eingebracht, 

sondern die Kunden wenden sich sehr häufig an die E-Control, weil sie sich bei ihren 

Stromrechnungen nicht auskennen. „Wir haben uns deshalb entschlossen, 

gemeinsam mit dem Verein für Konsumenteninformation einen ersten Beratungstag 

in Wien abzuhalten, um den Kunden die Möglichkeit zu bieten, sich vor Ort ihre 

Energierechnungen erklären zu lassen, sich Tipps und Tricks für den 

Lieferantenwechsel zu holen und natürlich vom Kalkulator den günstigen Strom- und 

Gaslieferanten zu errechnen.“, erläutert Walter Boltz. Dieser „Pilot“-Beratungstag 

findet am Donnerstag, 20. Februar 2003 im Verein für Konsumenteninformation 



(1060 Wien, Mariahilferstraße 81) von 10.00 bis 17.00 Uhr statt, bei Interesse der 

Konsumenten wird die E-Control weitere Beratungstage auch in den Bundesländern 

durchführen.  

Zudem wird die E-Control vom 7. bis 9. März mit einem Informationsstand auf der 

Energiesparmesse in Wels vertreten sein. 

Die Energie-Hotline der E-Control ist seit 1. Oktober 2002 um Experten in allen 

Gasfragen erweitert und wird unter der Nummer 0810 810 224 (zum Ortstarif) 

weitergeführt. Das bedeutet für all jene Konsumenten, die über keinen eigenen 

Internetzugang verfügen, dass sie sich über die Hotline den für sie günstigsten 

Strom- und Gastarif errechnen lassen können.  

 

Positive Bilanz der ersten Monate freier Gasmarkt 
Die Bilanz nach rund vier Monaten liberalisierter Gasmarkt in Österreich fällt 

durchaus positiv aus. Mehr als 2.000 Kunden haben bereits ihren Gaslieferanten 

gewechselt, rund 70 Prozent davon aus Niederösterreich, 30 Prozent aus Wien. 

„Diese Zahl ist durchaus beachtlich, vor allem, wenn man bedenkt, dass es bisher 

nur einen einzigen alternativen Anbieter gegeben hat. Der Wettbewerb kommt jetzt 

jedoch langsam aber sicher in Schwung. Dabei ist der Tarifkalkulator ein wichtiger 

Impulsgeber.“, ist Walter Boltz überzeugt. „Seit 1. Jänner bietet nämlich nicht mehr 

nur die MyElectric den Kunden in Ostösterreich die Möglichkeit an, den bisherigen 

Gaslieferanten zu wechseln, sondern jetzt auch die Kelag und die OÖ Ferngas. Ab 

spätestens 1. April wird „Unsere Wasserkraft“, die Tochter der Estag und des 

Verbundes unter dem Namen „Unser Gas“ ebenfalls in der gesamten Regelzone Ost 

Gas anbieten.“, freut sich Walter Boltz über den steigenden Wettbewerb. Die 

Ersparnisse bei einem Wechsel des Gaslieferanten können sich durchaus sehen 

lassen. In der Steiermark können sich die Kunden der Grazer Stadtwerke - wie man 

Zeitungsmeldungen entnehmen konnte - bereits seit 1. Jänner 2003 über den 

Genuss einer beträchtlichen Ersparnis beim Gaspreis freuen.  

 

Für die von manchen Gasversorgern angekündigten Preiserhöhungen sieht der 

Geschäftsführer der E-Control keine Berechtigung. Die E-Control hat die Entwicklung 

des Gaseinstandspreises analysiert und auch eine Prognose bis Mitte des Jahres 

2003 erstellt. „Wir sehen keinen Grund, die Erdgaspreise zu erhöhen. Die 

Importpreise im Jahr 2002 waren deutlich niedriger als im Jahr 2001, zudem sind die 

Ölpreise in den Monaten September bis November gesunken. Die Gaspreise sind 



nach wie vor an die Heizölpreise gekoppelt, eventuelle Änderungen werden mit einer 

zeitlichen Verzögerung von rund sechs Monaten an die Gaskunden weitergegeben. 

Auch wenn seit einigen Wochen die Ölpreise durch die enorme Unsicherheit auf 

internationaler Ebene wieder angestiegen sind, besteht zum jetzigen Zeitpunkt keine 

Veranlassung für eine Gaspreiserhöhung. Diese Preiserhöhungen könnten 

frühestens in der zweiten Jahreshälfte 2003 wirksam werden.“, so Walter Boltz.  

Durch die Deregulierung des Ergasmarktes und den dadurch neu entstandenen Gas-

zu-Gas-Wettbewerb sowie andererseits durch die sogenannten Gashubs, 

institutionalisierte Großhandelsplätze, die Erdgashandel entstehen lassen, könnte die 

Koppelung des Gaspreises an den Ölpreis künftig zumindest teilweise fallen. 

 

Netztarifprüfungen haben begonnen 
Bereits im Oktober 2002 wurden von der E-Control Kommission drei 

Tarifprüfungsverfahren eingeleitet. Die Prüfungen der E-Control stehen bei den 

Netzbereichen Niederösterreich, Salzburg sowie Kärnten kur vor dem Abschluss. Bei 

den übrigen 18 Netzbetreibern wurden die Verfahren bereits eingeleitet und werden 

voraussichtlich bis Oktober abgeschlossen. Für die Genehmigung der 

Systemnutzungstarife im September 2002 wurden von den Netzbetreibern Kosten für 

die Systemnutzung in der Höhe von insgesamt rund 520 Millionen Euro veranschlagt. 

Eine erste Überprüfung dieser Kosten durch die E-Control führte bereits zu diesem 

Zeitpunkt zu einer Kostenreduktion von 10 Prozent, also 50 Millionen Euro. „Wir 

gehen davon aus, dass bei den Gassystemnutzungstarifen in Österreich mittelfristig 

auf jeden Fall 15 bis 20 Prozent Einsparungen möglich sind. In der ersten Phase, 

also bei den Prüfungen, die heuer stattfinden, rechne ich dabei bereits mit 

Einsparungen bis zu 10 Prozent.“, so Walter Boltz abschließend. 
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Überblick mit einem Klick

 

Das Infoservice der E-Control auf einen Blick
• Kostenloser Beratungstag

20. Februar 2003 – VKI, Mariahilferstraße 81, 1060 Wien

• Welser Messe 7. bis 9. März 2003
Infostand der E-Control

• Schlichtungsstelle der E-Control
Schlichtungsstelle@e-control.at
24 7 24-444

• Energie-Hotline
0810 810 224 (zum Ortstarif)

• Konsumentenbroschüre
Zu bestellen unter office@e-control.at

 
 
 


	Wien, 23. Jänner 2003
	Information und Transparenz für die Energiekunde�
	Überblick auf einen Klick
	Kundenberatung der E-Control wird intensiviert
	Positive Bilanz der ersten Monate freier Gasmarkt
	Netztarifprüfungen haben begonnen


